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Konstantin Ames: Wenn es am schoensten ist 

 

Wenn es am schoensten ist, soll man solidarisch sein 

mit sich, sagte der Parteichef zum Finanzminister. Nice 

Anglerparadies liegt zu Fueßen des Ü 

 

In einem Bahnhofstraßencafé verstand er nicht, hielt 

mich für einen Attentaeter, denn ich wollte Antworten, keine 

Autogramme neben dem Tortenbufett. Wieso man seine Genossen 

schlicht im Stich … Hilfe! Genossen! Hilfe! 

 

Als fragte eine halbierte Ziege (Aas der Gartenreihe) am Haken 

den großen Weißen, ob’s Wasser auch angenehm lau sei, ehe sie ihm 

ins Maul getunkt wird, zu Forschungs- und Fotozwecken. 

 

Inmitten der feuchten Altstadt des Kasemattenstaedtchens eine 

Harfe aussetzen. 

 

Das Deck ist voller Blutlachen. 

 

(Et-in-arkadia-ego-Ego« 30.10.2014) 


